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City im Grünen
Selbst, wenn die Temperaturen der letzten Tage nicht wirk-
lich zur Jahreszeit zu passen schienen, zeigt das üppige Grün,
das die Netphener Innenstadt umrankt: Der Sommer ist da!

Foto: Björn Hadem
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Zwei erste Preise
Wettbewerbsideen sollen in Stadtplanung einfließen

Netphen.Bereits EndeApril fand
im Rathaus Netphen die Preis-
verleihung zum studentischen
Wettbewerb „Netphen mitten-
drin“ statt. Master-Studierende
derUniversität Siegen hatten sich
zuvor der Aufgabe gestellt, einen
städtebaulichen und freiraum-
planerischen Entwurf rund um
den Hufeisenplatz in Netphen zu
erarbeiten.
„Die Architektur prägt unse-

re Vergangenheit, Gegenwart
und Zukunft. Zuerst bilden wir
die Räume ab und dann bilden
die Räume uns“ – mit diesen
Worten leitete Sebastian Zim-
mermann, Vorsitzender des Net-
phener Stadtentwicklungsaus-
schusses, die Preisverleihung ein.
Die Arbeiten „Cross Unit“

(Ceyda Nur Kara & Aleyna Ci-
lingir) und „Wildes Netphen“

(Anja Hartnagel) wurden mit
zwei ersten Preisen ausgezeich-
net. Der Entwurf „Netphen grün
vernetzt“ von Weert Tuinmann
und Atdhe Zekaj erhielt einen
Anerkennungspreis.
Bürgermeister Paul Wagener

dankte der Universität Siegen
und den Studierenden für die
eingebrachte Expertise und den
Forschergeist. Die Studierenden
konnten mit diesem Wettbe-
werb in reale Problemstellungen
eintauchen und helfen, die zu-
künftige Stadtplanung zu inspi-
rieren. Dabei steht nicht die voll-
ständige Umsetzung der Entwür-
fe im Vordergrund. Vielmehr
stellte der Wettbewerb einen
Zwischenschritt im Prozess von
der Rahmenplanung zur Ausfüh-
rungsplanung und letzten Endes
Neugestaltung der Netphener

Stadtmitte dar. Betreut wurde der
Wettbewerb von Professor Dr.-
Ing. Thorsten Erl, Lehrgebiet
Städtebau der Universität Sie-
gen, und der Lehrbeauftragten
Jana Philippi, M.Sc. Landschafts-
architektur.
Grundlage der Aufgabenstel-

lung waren die im Rahmenplan
definierten Ziele für die Netphe-
ner Innenstadt wie die Erhö-
hung der Aufenthaltsqualität, die
Schaffung von attraktiven Ver-
weilangeboten, die Verbesse-
rung der Wegebeziehungen für
Fußgänger und Radfahrer, die
Schaffung von Spiel- und Ver-
weilmöglichkeiten für alle Al-
ters- und Nutzergruppen sowie
Ausbau und Stärkung von Kli-
maschutz und Klimaresilienz in
der Stadtmitte inklusive Aufwer-
tung der Uferbereiche.

Das Foto zeigt (von links) Andreas Fresen, erster Beigeordneter, Dorothee Spiess, Ortsbürgermeisterin,
Anja Hartnagel, Prof. Thorsten Erl, Ceyda Kara Nur, Stadtplanerin Ilka Rosenthal, Aleyna Cilingir, Se-
bastian Zimmermann (Stadtentwicklungsaussschuss) sowie Bürgermeister Paul Wagener. Foto: Stadt

Hilfe aus der Nachbarschaft
Netphen. Einen kostenlosen
Überblick über die aktuelle
Rechtslage, Voraussetzungen
und Anwendungsbereiche von
Nachbarschaftshilfe im Alter ge-
ben die Referentinnen des Regio-
nalbüros Alter, Pflege und De-
menz in Zusammenarbeit mit
dem Seniorenbüro Netphen am
Mittwoch, 10. Juli, von 14 bis 15
Uhr in Form eines Vortrags im
Ratssaal des Rathauses Netphen.
Viele Menschen möchten im

Alter in ihrer gewohnten Umge-
bung bleiben und ihren Alltag

möglichst selbstständig gestal-
ten, auch wenn sie auf Unterstüt-
zung und Pflege angewiesen sind.
Die Pflege erfolgt meist durch
pflegende Angehörige und die
Unterstützung im Alltag durch
Angebote wie z.B. die Nachbar-
schaftshilfe. Diese gelingt durch
freiwillige Ehrenamtliche aus
dem räumlichen oder sozialen
Umfeld.

Weitere Informationen bie-
tet KristinMarino vomSenioren-
büro Netphen unter (02738)
603-145.

Sitzkomfort mit Aussicht
Waldsofas für Frohnhausen

Frohnhausen. Der Bürgerver-
ein Frohnhausen hat gemein-
sam mit Westenergie zwei neue
Waldsofas auf den Wanderwe-
gen rund um den Ort aufge-
stellt. Durch die Initiative von
Patrick Plate, Mitarbeiter des
Energieversorgers Westenergie,
erhielt der Bürgerverein über das
Programm ,,Westenergie aktiv
vor Ort‘‘ die finanziellen Mittel
für die Anschaffung und Errich-

tung der neuen Liegebänke. Der
Bürgerverein wird über die In-
stallation hinaus auch die Pfle-
ge der Waldsofas übernehmen.
„Die Aufstellorte rund um

Frohnhausen bieten einen groß-
artigen Ausblick über das ge-
samte Tal und sind daher ideale
Rastmöglichkeiten für Wan-
dernde und Spaziergänge“, freut
sich Markus Sauerwald vom
Bürgerverein Frohnhausen.

Freuen sich über die beiden neuen Waldsofas: Markus Sauerwald
(links) und Patrick Plate (2.v.r.) mit den Helfern des Bürgervereins
Frohnhausen. Foto: Westenergie
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Anmeldungen
für Ferienspiele
Netphen.Das Programm der Fe-
rienspiele Netpherland 2024, or-
ganisiert vom Familienbüro der
Stadt Netphen, ist online. Dieses
Jahr werden ein Workshop zum
Modellbootbau, Fußball- und
Tennis-Camps, Reitkurse, Ex-
kursionen und vieles mehr ange-
boten. Viele Vereine und Institu-
tionen beteiligen sich wieder mit
Aktionen an den diesjährigen Fe-
rienspielen. Anmeldungen sind
möglich unter www.unser-fe-
rienprogramm.de/netphen/in-
dex.php.

Dorftrödel in
Unglinghausen
Unglinghausen. In Unglinghau-
sen findet am Sonntag, 16. Juni,
von 11 bis 17 Uhr der erste Dorf-
trödel statt. Verkauft wird vor
dem Haus, in der Garage oder
im Garten, so die Organisatorin
Ursula Schmeck. Alle Verkaufs-
standorte sind mit Luftballons
gekennzeichnet. Zudem liegen an
den einzelnen Standorten Pläne
aus.
In der Hauptstraße 104 beim

Hof Stein wird zu gleichem An-
lass von 11 bis 17 Uhr das Waf-
feleisen dampfen. Alle Einnah-
men daraus sind für die Spenden-
kasse des Großtagespflege „Mei-
lensteine“ in Eckmannshausen
bestimmt.

Per Sessellift zur Schule?
Gymnasium, Verwaltung und Politik diskutierten über Mobilitätsangebote

Netphen. Verwaltung, Politik,
Schulleitung, Lehrkräfte und
Schüler diskutierten bei einem
Workshop zum schulischen Mo-
bilitätsmanagement, wie die We-
ge zur Schule sicher und eigen-
ständig zurückgelegt werden
können.
Das Problem der Elternhalte-

stellenmacht auch vor weiterfüh-
renden Schulen nicht Halt. Da,
wo der ÖPNV eher selten fährt
und starke Steigungen das Rad-
fahren wenig attraktiv machen,
werden vielerorts noch Schüler
der Sekundarstufen zur Schule
gebracht. Die Lage der Schule in
Wohnorten mit schmalen
Wohnstraßen und anliegenden
Kindertagesstätten macht es hier
fast unmöglich, die Interessen
der unterschiedlichen Akteure
zusammenzubringen und siche-
re Schulwege aufzuzeigen.
In der Stadt Netphen wurde

dieses Problem nun in einem
Workshop diskutiert und ein
Weg überlegt, auf den sich die
Akteure verständigen konnten.
„Das Problem des eher unzu-

verlässigen ÖPNV und unattrak-
tiven Umsteigesituationen wer-
den im neuen Nahverkehrsplan
angegangen, da ist die Stadt Net-
phen mit dem Kreis in Gesprä-
chen“, so Corinna Buro, Mobili-
tätsmanagerin der Stadt Net-
phen, die den Workshop organi-
siert hatte. Er bot mit der Metho-
de des „Backcasting Tools“ die
Möglichkeit, die Schritte zur Vi-

sion der Teilnehmenden, einen
ebenso sicheren wie attraktiven
Schulweg der Schülerschaft auf-
zuzeigen. Ob die Lösung am En-
de der von einigen Teilnehmen-
den vorgeschlagene Sessellift zur
Schule ist, eine Schulstraße ein-
gerichtet wird oder andere wirk-
same Maßnahmen gefunden
werden, soll im Rahmen eines
Mobilitätskonzeptes für den
Schulstandort analysiert und er-
örtert werden. Dafür möchte die
Stadt Netphen Fördermittel aus
der Förderrichtlinie Vernetzte
Mobilität und Mobilitätsma-
nagement in Anspruch nehmen.
„Wir hoffen, dass wir in Zu-

kunft den Schülerinnen und
Schülern die Möglichkeit geben

können, den Weg zur Schule si-
cher zu Fuß zurückzulegen, ob
von Zuhause, der Bushaltestelle
oder einer möglichen Hol- und
Bringzone“, brachte Beigeordne-
ter Andreas Fresen den Wunsch
der Teilnehmenden zum Aus-
druck.
Dass der Weg hoch zur Schu-

le auch mit dem Fahrrad zurück-
gelegt werden kann, zeigen eini-
ge Schüler, die im Rahmen einer
Kurzumfrage im Vorfeld des
Workshops befragt wurden. Hier
gibt es durch eine bessere Infra-
struktur noch viel Potential. „Pe-
delecs und E-Scooter sind für
über 14-Jährige mittlerweile eine
gute Alternative, um auch Stei-
gungen zur Schule zu überwin-

den. Sie müssen aber sicher ab-
gestellt werden können und ihren
Platz im Straßenraum haben“,
findet Carsten Elkmann vom Bü-
ro Elkmann Klimaschutz & Mo-
bilität, der den Workshop mit
seiner Praxiserfahrung begleite-
te.
Derzeit unterstützt er bereits

die Stadt Hilchenbach beim
schulischen Mobilitätsmanage-
ment und ist in weiteren Kom-
munen unterwegs. „Bisher hat
sich bei Umfragen an anderen
Schulen gezeigt: Wer Fahrrad
fährt, wünscht sich keine andere
Option für den Schulweg.“
Das Netphener Gymnasium

setzte ein Zeichen und machte
beim Schulradeln NRW mit.

Workshopstimmung im Netphener Ratsaal: Eltern, Lehrer, Schüler sowie Vertreter aus Politik und Ver-
waltung diskutierten über die Verkehrssituation auf den Schulwegen in Netphen. Foto: Lina Reuter

Verstärkung
im Bau-Team

Netphen. In der Woche vom 29.
Juli bis 2. August wird innerhalb
der „Ferienspiele Netpherland“
der allseits beliebte Bauspielplatz
wieder stattfinden. Hierzu sucht
das Familienbüro zur Unterstüt-
zung des Helferteams noch Er-
wachsene, gerne auch Senioren.
Auskünfte erteilt Mechthild
Klinge unter (02738) 603-148
oder m.klinge@netphen.de.

Sauberes
Herzhausen

Herzhausen. Auf 120 Kilo-
gramm gesammelten Mülls
brachten es die Herzhäuser bei
ihrer Reinigungsaktion im Ort.
Der Bürgerverein Herzhausen
hatte zur Aktion aufgerufen.
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Netpher Schützen wählten neu
Michael Schmidt steht fortan dem 280 Mitglieder starken Verein vor

Netphen. Michael Schmidt, bis-
heriger Schriftführer des Schüt-
zenvereins Netphen 1927, ist
fortan dessen erster Vorsitzen-
der. Das ergaben die Wahlen auf
der Jahreshauptversammlung
des Vereins, die nach drei Jah-
ren wieder im vereinseigenen
Schießstand stattfinden konn-
ten.
Neuer Schriftführer ist nun

Wolfgang Richter, der bisher das
Amt des zweiten Schriftführers
innehatte. Dennis Zielke wurde
aus der Mitgliederversammlung
heraus als zweiter Schriftführer
neu in denVorstand gewählt. Das
Amt des ersten Schießsportlei-
ters übernimmt für die nächsten
drei Jahre Harald Kinast, der in

der Vergangenheit als zweiter
Schießsportleiter agierte. Seine

alte Position wird zukünftig vom
neuen Vorstandsmitglied Björn
Desens besetzt. Aus dem Vor-
stand ausgeschieden sind Cars-

ten Hartmann und Andreas Pog-
gel, zwei Urgesteine des Schüt-
zenvereins Netphen: Carsten
Hartmann war erst als zweiter

Vorsitzender im Amt; anschlie-
ßend führte er den Verein neun
Jahre als erster Vorsitzender.
Unter der Führung von Carsten
Hartmann brachte der Schützen-
verein Netphen erfolgreiche
Sportler hervor, darunter Kreis-,
Bezirks-, Landes- und Deutsche
Meister.
Andreas Poggel war und ist

ein erfolgreicher aktiver Schütze
in vielen Disziplinen. Er hatte das
Amt des ersten Schießwarts für
sechs Jahre inne.
Der neu gewählte Vorstand

übernimmt einen der mit 280
Mitgliedern mitgliederstärksten
Vereine im Netpherland und
blickt optimistisch in die Zu-
kunft. Entgegen dem allgemei-
nen Trend erfreut er sich noch
immer eines ständigen Zuwach-
ses an Mitgliedern.

Das Foto zeigt (hinten v.l.) Christopher Göbel, Axel Göbel, Frank Kretschmer, Harald Kinast und Wolf-
gang Richter sowie vorn von links Björn Desens, Aileen Merten, Dennis Zielke, Marc Haßler und Mi-
chael Schmidt. Foto: Verein

Julia Glodek leitet ATZ
Nachfolgerin für Ina Eichholz ist schon seit 2011 dabei

Unlinghausen. Julia Glodek hat
im Februar 2024 die Geschäfts-
führung des Autismus-Therapie-
zentrum (ATZ) übernommen.
Sie löste damit Ina Eichholz ab,
die die Geschäfte des ATZ seit
2018 erfolgreich geführt hatte.
Der Verein „autismus Siegen

e.V.“ als Gesellschafter freut sich,
mit Julia Glodek eine kompeten-
te Nachfolgerin gefunden zu ha-
ben, die seit 2011 für das ATZ,
unter anderem als stellvertreten-
de Leitung und Standortleitung,
tätig gewesen ist.
Das Autismus-Therapiezen-

trum wurde 1996 von Eltern au-
tistischer Kinder gegründet und
bietet autismusspezifische Thera-
pie und Jobcoaching an den
Standorten Unglinghausen,
Bergneustadt und Betzdorf an.
Zurzeit nutzen rund 200 Klien-
ten dieses spezifische Angebot.
Die 25 Mitarbeiter und Mit-

arbeiterinnen sind Fachkräfte aus
den Bereichen Pädagogik und
Psychologie und absolvieren
fachspezifische Weiterbildungen
im Bereich Autismustherapie.
Neben den individuellen För-

derzielen für die Entwicklung der
Klienten ist auch die Zusammen-
arbeit und Sensibilisierung der
Menschen des sozialen Umfelds
ein Schwerpunkt der Therapie

und Beratung. Laut Julia Glodek
möchte das ATZ mit seinem An-
gebot dazu beitragen, „das gegen-
seitige Verständnis von Autisten
und ihren individuellen Um-
feldern zu vergrößern und da-
durch eine bessere Lebensquali-
tät zu erreichen“.
Das Autismus-Therapiezen-

trum möchte die Klienten und
ihre Eltern bzw. Angehörige über
das therapeutische Angebot hin-
aus unterstützen. Daher ist es
auch auf Spenden angewiesen,
die z.B. zur Anschaffung von spe-
zifischem Therapiematerial oder
erweiterten Beratungsangeboten
genutzt werden können.

Julia Glodek (rechts) übernahm von Ina Eichholz (links) die GE-
schäftsführung des Autismus-Therapiezentrums. Foto: Verein
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50 Jahre Frauenchor Johannland
Geburtstagsfeier mit vielen Gästen und zahlreichen Ehrungen – Projektchor präsentiert sich

Irmgarteichen. Am Samstag, 22.
Juni, feiert der Frauenchor Jo-
hannland seinen 50. Geburtstag.
Dazu lädt er ab 18Uhr in die Kul-
tur- und Begegnungsstätte Hain-
chen ein.
Freude am Gesang und der

Gedanke, in der vielfältigen Mu-
sik- undChorszene imoberen Jo-
hannland etwas ganz Neues zu
beginnen, führten vor 50 Jahren
zur Gründung des Frauenchors
Johannland.
Das Patronatsfest der Frauen

sollte am 2. Februar 1974 in be-
sonders feierlicher Weise einmal
von und mit den Frauen gestal-
tet werden. Der dama-
lige Vikar der Pfarrge-
meinde Irmgartei-
chen Franz Wieneke
fragte dazu die erste
Vorsitzende der Ka-
tholischen Frauenge-
meinschaft Deutsch-
lands (KfD) Agnes
Hinkel.
Ein ungewöhnli-

cher Vorschlag, denn
bis zu diesem Zeit-
punkt war dieses Fest
noch nie besonders beachtet, ge-
schweige denn gefeiert worden;
Fürbitten und die Lesung könn-
ten von den Frauen vortragen
werden. „Hören sie sichmal rum,
ob Sie jemanden finden, der mit-
singt. Ich sorge dafür, dass sie auf
die Orgelbühne kommen“, so
Wieneke damals.
Gesagt, getan: Am gleichen

Abend stand Agnes Hinkel mit
elf weiteren Frauen und drei
Mädchen auf der Orgelbühne,
um mit dem Organisten Horst
Schäfer drei Lieder einzuüben.
Am 2. Februar sangen die Frau-
en in der Vorabendmesse drei
Lieder zweistimmig. Ursula Vitt
aus Werthenbach las die Lesung
und die Fürbitten. Nach diesem
Gottesdienst wollte Agnes Hin-
kel den Sängerinnen ein herzli-
ches Dankeschön sagen und sie
verabschieden. Doch jetzt stieß
sie auf Widerspruch: Man wollte
sich nicht nur zum einmaligen
Singen getroffen haben und dann
wieder auseinander gehen. Spon-
tan wurde der Wunsch geäußert
weiterzumachen. Agnes Hinkel
versprach den Damen mit Horst
Schäfer einige Lieder zumKarne-
val einzuüben. So konnte der jun-
ge Chor im Februar 1974 zum
Frauenkarneval ein Ständchen

singen.
Das kam

bei den Frauen so gut an, dass
es nach diesem Auftritt schon 19
aktive und 21 fördernde Mitglie-
der gab. Es wurde fleißig weiter
geübt.
Am 7. Oktober 1974 fand

dann die offizielle Gründungs-
versammlung statt. Der bisheri-
ge Chorleiter Horst Schäfer
musste den Chor im Dezember
1974 aus privaten Gründen ver-
lassen. Peter Finé übernahm den
Chorleiterposten.
Der MGV „Frohsinn“ Wert-

henbach war dann der erste Ver-

ein, der mit dem Frauenchor ein
gemeinschaftliches Konzert ver-
anstaltete – es wurde ein Erfolg.
Von nun an wurde der Chor zu
gemeinsamen Konzertveranstal-
tungen und Freundschaftssingen
eingeladen. Pokale und Preise
gab es bei zahlreichenWertungs-
singen. Highlights waren die
Chorreisen nach Berlin, Tsche-
chien und Wien.
Im Jahr 2010 verstarb der

langjährige Chorleiter Peter Finé
im Alter von 66 Jahren. Er hat
den Frauenchor über 35 Jahremit
seinem Können und seiner Tat-
kraft geprägt. Nachfolgerin wur-

de Natalie Schmidt. Im Januar
2022 trennte man sich von ihr
und Michael Bertelmann leitete
den Chor bis September 2023. Im
November 2023 übernahm
schließlich Galina Renner die
musikalische Leitung. Der Frau-
enchor freut sich, dass mit ihr
eine professionelle, engagierte
und sympathische Chorleiterin
gefunden wurde.
Weiterhin nutzte der Chor in

den letzten Jahren viele Gelegen-
heiten, um sich mit befreunde-
ten Chören zu treffen – sei es zu
Jubiläen, Konzerten oder ande-
ren Ereignissen. So veranstaltete

der Chor 2017, 2018 und 2019
Kaffee-Konzerte in der Burgre-
mise der Wasserburg Hainchen.
Auch das Eröffnungskonzert
2020 als musikalischer Auftakt
zum 750. Geburtstag von Irmgar-
teichen gestaltete der Frauen-
chor mit.
Ein Projektchor innerhalb des

Frauenchores startete im Febru-
ar dieses Jahres. Er präsentiert
sich zur Geburtstagsfeier am 22.
Juni ebenso wie benachbarte
Chöre und Musikkapellen. Für
Musik zum Tanz sorgt anschlie-
ßend DJ Sören Hammer.

Heinrich Bruch

Galina Renner (links) ist die aktuelle Chorleiterin des Frauenchores Johannland, der am 22. Juni seinen 50.
Geburtstag feiert. Fotos: Heinrich Bruch
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Tourismusbüro
Netphen. Das neue Kultur-und
Tourismusbüro der Stadt Net-
phen nutzte den „Frühlingsbum-
mel“ in Verbindung mit dem
„Fell- und Pfotenmarkt“ in der
Stadtmitte, sich erstmals zu prä-
sentieren.
Es ist fortan geöffnet und be-

findet sich direkt gegenüber vom
Rathaus, am Neumarkt 7. Dort

könnenNetphener undGäste der
Stadt umfangreiche Informatio-
nen über die Region, Sehenswür-
digkeiten und Ausflugsziele er-
halten und außerdem Eintritts-
karten für Veranstaltungen er-
werben. Für das neue Büro gel-
ten die gleichen Öffnungszeiten
wie die des Rathauses. Foto:
Lina Reuter

Frühlingsbummel
Händlergemeinschaft lud in die Innenstadt

Netphen. Perfektes Marktwet-
ter, farbenfrohe Schaufenster
und viele lachende Gesichter bot
der diesjährige Netphener „Früh-
lingsbummel“. Die Händlerge-
meinschaft Netphen hatte dazu
abermals eingeladen.
Stände mit deftigem Essen,

verführerischen Süßwaren und
kühlen Getränken luden zum
Schlemmen ein. Als weiteres
Highlight gab es auf dem Rat-
hausplatz einen „Fell- und Pfo-
tenmarkt“. Bereits zum zweiten
Mal fand dieser rund umdas Ein-
kaufszentrum in Netphen statt,
dieses Mal gemeinsam mit dem
Frühlingsbummel.
Christin Brauch, die Organi-

satorin dieser Aktion, freute sich
über viele Besucher mit ihren
Hunden. Tierfreunde informier-
ten sich an zahlreichen regiona-
len Ständen über gesundes Fut-
ter und Leckerchen, Leinen,
Halsbänder, Hundekleidung und
den Wohnmobilverleih für Hun-

dehalter. Von Tierphysiothera-
peuten über Osteopathen bis hin
zu Tiertrainern und Futterbera-
tern wurde reichlich Informa-
tion geboten. Auch Leinenmanu-
fakturen und Hersteller von Ac-

cessoires für Herrchen und Frau-
chen präsentieren ihre Produk-
te. Außerdem stellte die Autorin
Kristina Räder ihr neues Buch
mit dem Titel „Ein Welpe soll es
sein“ vor.

Selbstverständlich waren auch die Vierbeiner zum „Fell- und Pfo-
tenmarkt“ willkommen. Foto: Lina Reuter

Professioneller Neustart
TVE Netphen setzt auf Hauptamt

Netphen. Damara Krämer und
Sally Kluge haben als die beiden
neuen hauptamtlichen Kräfte des
TVE Netphen ihre Arbeit aufge-
nommen. ImMärz hatte die Mit-
gliederversammlung beschlos-
sen, die Mitgliedsbeiträge dras-
tisch zu erhöhen, um dem Ver-
ein die Möglichkeit zu geben,
zwei Hauptamtliche einzustel-
len.
Mit Damara Krämer konnte

der Verein eine sehr erfahrene
Übungsleiterin für einen nach-
haltigen Kinder- und Jugend-
sport gewinnen. Sie engagiert
sich bereits intensiv im Bereich
des Kinderinklusions-Sports und
allgemeinen Kindersports.
Neben ihrer Übungsleitertätig-
keit gehört zu ihrenAufgaben der
Aufbau und die Betreuung der
allgemeinen Jugendarbeit im
Verein. Mit Ihrer Unterstützung
hofft der Vorstand, Jugendliche
gewinnen zu können, die sich für
abteilungsübergreifende Ange-
bote einsetzen.
Bei ihrer Kollegin Sally Kluge

liegt das Hauptaufgabenfeld im
Vereinsmanagement mit
Schwerpunkt Vertrieb und dem
Betreuen der ehrenamtlich Täti-

gen. Beide werden sich zusätz-
lich um den Aufbau von Kinder-
garten- und Schul-AGs bemü-
hen und den Vorstand wie das
Jubiläums-Organisationsteam
bei den Vorbereitungen für das
Fest zum 125-jährigen Vereins-
bestehen unterstützen.

Damara Krämer (rechts) und
Sally Kluge arbeiten nun haupt-
amtlich beim TVE. Foto: TVE

Das Ordnungsamt ist per Rad
unterwegs. Foto: Lina Reuter

Radeleifer
Netphen. Immer in den Som-
mermonaten heißt es für den
Ordnungsdienst der Stadt Net-
phen: „Ab aufs Rad!“
Beschwerden nachgehen,

Parkverstöße ahnden oder Kon-
trollen durchführen – all das wird
im Sommer mit dem Fahrrad er-
ledigt. So sind die Mitarbeiter
nicht nur schneller, mobiler und
flexibler: Es können mit dem
Fahrrad auch Orte erreicht wer-
den, die für Dienstfahrzeuge nur
schwer zugänglich sind. Auch im
Rahmen des Stadtradeln-Ak-
tionszeitraumes war die Fahrrad-
streife des Ordnungsdienstes
unterwegs. Insgesamt haben in
Netphen mehr als 100 Radlerin-
nen und Radler am Stadtradeln
teilgenommen Foto: Lina Reuter
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Beienbach feiert 725 Jahre
Der 320 Einwohner zählende Ort begeht im August sein stolzes Jubiläum

Beienbach. Der malerische Ort
Beienbach mit seinen knapp 320
Einwohnern befindet sich in die-
sem Sommer im Ausnahmezu-
stand: Dort wird geprobt und ge-
werkelt, geschmückt und aufge-
baut. Vom 23. bis 25. August
steigt dort die große Party zum
725-jährigen Bestehen des Or-
tes.
Ins Jahr 1299 fällt die urkund-

liche Ersterwähnung von Beien-
bach, dessen Namen sich von
„Biene“ ableitet. Bereits zweimal
wurde das Dorf im Wettbewerb
„Unser Dorf hat Zukunft“ auf
Kreisebene mit Gold ausgezeich-
net.
P Kulthitparty am Freitag
Das Festwochenende beginnt

am Freitag, 23. August, um 20
Uhr mit einem echten Party-
Knaller: Tom Schirmer und DJ
Markus Nauroth laden zu einer
Reise durch die letzten vier Mu-
sik-Jahrzehnte ein.
P Am Samstag öffnet um 11 Uhr
der Familientag mit spannender

Zaubershow, einem Kreativzelt
und vielem mehr. Es folgt um
17.30 Uhr der bunte Abend mit
Redebeiträgen von Ehrengästen
und der Vorstellung der Dorf-
chronik. Die Stimmung wird ab
20.30 Uhr mit der Coverband
„Most Remote“ und der Dance-

Party ausgelassen.
PDer Sonntag beginnt um 10.30
Uhr mit einem Festgottesdienst
unter Mitwirkung des Posaunen-
chores Beienbach. Zum Aus-
klang des Festes spielt ab 13 Uhr
die Musikkapelle Salchendorf.
Weitere Informationen sind
unter www.beienbach.de ersicht-
lich.
Die erste urkundliche Erwäh-

nung unter dem Namen „Bein-
bach“ ist in einer Schenkungs-
urkunde anno 1299 von Konrad
von Hain an das Kloster Keppel
zu finden. Als Aussteuer für sei-
ne Enkelin Elisabeth vermachte
er dem Kloster Kornernten aus
dem „Waldgut Beinbach“.

Onkelküser
Mini Street
Food Market

Unglinghausen. Am Samstag,
29. Juni, findet die dritte Aufla-
ge des „Onkelküser Mini Street
Food Market“ auf dem Dorf-
platz in Unglinghausen statt.
Ab 15 Uhr präsentieren die

verschiedenen Aussteller ihr
reichhaltiges Angebot an kulina-
rischen Köstlichkeiten. Die Un-
glinghäuser freuen sich auf die
Jungs von Konnas Burger und
das Team von Pizza ZiO. Dieses
Jahr konnte der Vorstand einen
weiteren Aussteller für Speziali-
täten aus dem asiatischen Raum
gewinnen: „Thai Wok Sieger-
land“.
Die Cocktailbar mit lokalen

Cocktails/Mocktails, ein Rondell
mit einem großen Angebot an
Kaltgetränken und Eis werden
das Angebot abrunden. Ab 19.30
Uhr heizt die heimische Band
„Hauberries“ den Besuchernmu-
sikalisch mit Rock-Songs ein.
Veranstalter ist der Bürgerver-
ein Unglinghausen.

Kita-Kletterspaß
Netphen. Die Kinder der AWO-
SportKiTa Netphen können sich
über neue Sprossenwände freu-
en. Durch die Initiative von Pa-
trick Plate, Mitarbeiter des Ener-
gieversorgers Westenergie, er-
hielt die Einrichtung über das
Programm ,,Westenergie aktiv
vor Ort‘‘ knapp 2000 Euro für die
Installation von Sprossenwän-
den im Nebenraum der U-3-
Gruppenräume.
Mit großer Vorfreude blick-

ten die Kinder immer wieder in
den Nebenraum der U-3-Grup-

penräume der Einrichtung hin-
ein, in dem die Mitarbeitenden
und die Elternschaft die dreitei-
lige Sprossenwand installierten.
Kaum zum Turnen freigegeben,
kletterten die ersten mutigen
Kinder an den neuen Spielgerä-
ten. In der AWO SportKiTa Net-
phen wird ein besonderer
Schwerpunkt auf die Förderung
von Bewegung und motorischen
Fähigkeiten gelegt. Die Sprossen-
wände ergänzen das pädagogi-
sche Konzept also perfekt.

Foto: Westenergie

Sommerfest am
Bahnhof Deuz
Deuz. Die Pflegeselbsthilfe Sie-
gen-Wittgenstein lädt für Sonn-
tag, 23. Juni, zu ihrem Sommer-
fest beim Alten Bahnhof Deuz,
Albert-Irle-Straße 12, ein. Bei
Kaffee, Waffeln und Kuchen ha-
ben Interessierte die Möglich-
keit, sich über die Themen Pfle-
geselbsthilfe und Demenz zu in-
formieren. Die Veranstaltung ist
kosten- und barrierefrei, weitere
Infos unter (0271) 67 34 72 39.

Spielzeug
steht bereit

Herzhausen. Auf dem Spielplatz
in der Höfenstraßewartet neuer-
dings eine Kiste mit Sandspiel-
zeug auf kleine Baumeister. Ge-
stiftet wurde sie vom Bürgerver-
ein Herzhausen mit Hilfe der an-
deren Dorfvereine. Sie kann mit
gespendetem Sandspielzeug be-
füllt werden, so dass jedes Kind
für das Spielen im Sand ausge-
stattet ist.



Netphener NachrichtenSeite 8 Samstag, 15. Juni 2024

Startkapital für Förderverein
Grissenbach. Unter dem Motto
,,Tue gutes und sprich darüber“
übergab der Vorstand des DKS
Grissenbach auf dem Sommer-
fest des St.Sebastian-Kindergar-
tensWalpersdorf einen Spenden-
scheck in Höhe von 800 Euro an
die erste Vorsitzende Lisa We-
ber des neu gegründeten Förder-
vereins St. Sebastian als Grund-
stock für den Verein. Das Geld

stammt zum Teil aus den Ein-
nahmen des Holzkohleverkaufs
der im Frühling veranstalteten
Meilerwoche sowie aus Spenden
für die original Siegerländer Rei-
bewaffeln (Rezept der legendä-
ren Köchin und Ur-Grissenba-
cherin Luise Kiehl), die den Be-
suchern des Meilers gereicht
worden waren. Der Teig stamm-
te von den Frauen des Vereins.

Man freue sich, so der DKS-
Vorsitzende Thorsten Görg, da-
zu beitragen zu können, dass der
Kindergartenweiterhin demobe-
ren Siegtal erhalten bleibt.
Lisa Weber und Melanie Mül-

ler vomFörderverein des Kinder-
gartens wiederum freuten sich
riesig über die Spende und hof-
fen auf Nachahmer dieser spen-
dablen Großzügigkeit. Foto: DKS

Kleintiermarkt
Irmgarteichen. Am Sonntag, 9.
Juni, veranstaltet der Heimatver-
ein Oberes Johanntal auf dem
Marktplatz von 11 bis 18 Uhr sei-
nen Kleintier-, Bauern-, Öko-
und Trödelmarkt.

Tag der Feuerwehr
Der Löschzug Netphen lud die Bevölkerung ein

Netphen. Rund um ihr Geräte-
haus am Sankt Petersplatz veran-
staltete die Feuerwehr-Einheit
Netphen ihren Tag der Feuer-
wehr.
Bei bestemWetter öffnete ihre

Tore, und auch die Gastausstel-
ler standen bereit: Die Brandur-
sachenermittler der Kreispolizei-
behörde hatten ihr Fahrzeugmit-
gebracht und stellten ihre Arbeit
vor, ebenso zeigten die Verkehrs-
betriebe Westfalen Süd der
WERNGroup den nagelneuen
Rettungsbus.
Ein ebenso neues Fahrzeug

konnten auch die Gastgeber
selbst präsentieren: den Einsatz-
leitwagen des Löschzugs Net-
phen.

Der Musikzug der Freiwilli-
gen Feuerwehr Netphen begleite-
te den Familientag mit flotten
Klängen. Plätze auf der Hüpf-
burg und auf den Feuerwehr-
Tretunimogs waren heiß be-
gehrt. Gäste konnten den Ein-
satz eines Feuerlöschers trainie-
ren. Die Präsentation einer Fett-
explosion und einer Menschen-
rettung aus einem Fahrzeug ge-
hörten ebenso zum Programm.
Mit einem gemütlichen Beisam-
mensein rund um Feuertonnen
klang die Veranstaltung bei ein-
brechender Dunkelheit aus.

Viel Action bot die Feuerwehr der
Bevölkerung. Fotos: Feuerwehr

SGV wandert
Deuz.AmDienstag, 18. Juni, bre-
chen die SGV-Abteilungen Deuz
und Netphen zu einer Rundwan-
derung im Müsener Revier auf.
Wanderführer über die neun Ki-
lometer lange Wanderstrecke ist
Helmut Göbel, Treffpunkt zu
dieser „Wanderung in der Wo-
che“ ist derAlte Bahnhof inDeuz.
Am Sonntag, 23. Juni, startet

um 13 Uhr eine Wanderung ent-
lang des Sonnenwegs um Irmgar-
teichen und Hainchen. Die acht
Kilometer lange Wanderung
führt Anton Vitt, Treffpunkt ist
der Alte Bahnhof in Deuz.

Spendable
Schützen

Irmgarteichen. Die Schützen-
bruderschaft „St. Hubertus“ 1924
zeigte sich anlässlich ihres 100-
jährigen Bestehens spendabel. Sie
spendete jeweils 500 Euro an die
Caritas Kita St. Cäcilia Irmgartei-
chen, das Haus Balthasar Olpe,
das Marien Hospiz Eremitage,
die Sternsingeraktion Irmgartei-
chen sowie an das Kinderzuhau-
se Burbach. Die Bruderschaft
pflegte über Jahrzehnte immer
wieder Spenden für soziale Zwe-
cke zu tätigen. In den letzten 20
Jahren kamen so insgesamt
10700 Euro zusammen.

Rückschnitt
verpflichtend

Netphen. Das Netphener Ord-
nungsamt weist darauf hin, dass
Grundstückseigentümer ihrer
Verkehrssicherungspflicht re-
gelmäßig nachkommen müs-
sen; sie haben Pflanzen so zu-
rückzuschneiden, dass Bäume
und Sträucher nicht in die Ver-
kehrsfläche hineinragen. Über
Gehwegen müssen 2,50 Meter
und über Straßen 5 Meter frei-
bleiben. Selbstverständlich müs-
sen auch Verkehrszeichen unge-
hindert sichtbar sein.
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Fleißige Werthenbacher
Dorfplatz und Skulptur bereichern das Leben im Ort

Werthenbach. Gleich zwei
Gründe zum Feiern nutzten die
Werthenbacher im Frühling:
Zum einenweihten sie ihren neu-
en multifunktionalen Dorfplatz
ein, zum anderen das dort nun
postierte Kunstwerk von Bernd
Heinemann. Die Ortsvereine
hatten gemeinsam mit Ortsbür-
germeister Rainer Berlet und der
Stadt Netphen eingeladen, um
die beiden Anlässe angemessen
zu würdigen. Gefühlt schien fast
das ganze Dorf gekommen zu
sein.
Ortsbürgermeister Rainer

Berlet begrüßte Bürgermeister
Paul Wagener, den Künstler
Bernd Heinemann sowie alle
Bauhelfer, Vertreter der Ortsver-
eine, der Burschenschaft sowie
alle Bürgerinnen und Bürger. Die
Musikkapelle Werthenbach und
der MGV Frohsinn sorgten für
einen musikalischen Auftakt.
Bürgermeister Paul Wagener
richtete seinen Dank an die Be-
zirksregierung Arnsberg und das
Team der Stadtverwaltung. Ganz

besonders bedankte er sich bei
der Dorfgemeinschaft, die sich
erheblich in die Umsetzung die-
ser Fördermaßnahme einge-
bracht hat. Mit Hilfe der Koor-
dination des Ortsbürgermeisters
Rainer Berlet wurden weit über
1500 Stunden an ehrenamtlicher
Arbeit erbracht und damit die im
Rahmen der Förderung zu er-
bringenden Eigenleistungen so-
gar noch übertroffen.
„Mit viel Fleiß und Eigenleis-

tung in über 1500 Arbeitsstun-
den haben wir unseren Dorfmit-
telpunkt neben dem Bürgerhaus
attraktiver gestalten können. Es
wurde Beton zurückgebaut und
durch Grün und Bruchsteine er-
setzt. 1700 Pflanzen mussten ge-
pflanzt werden. Sie bilden nun
das schmucke Umfeld um den
Lohschäler, der ein touristisches
Highlight für Werthenbach und
der Stadt Netphen sein wird“,
sagte Rainer Berlet. Auch wurde
ein neues Wasserspielgerät für
die Kinder auf dem Spielplatz
oberhalb des Dorfplatzes instal-

liert. Zum Verweilen lädt eine
neue Sitzbank neben dem Spiel-
gerät ein. Strom- und Wasserlei-
tung für die Festivitäten auf dem
Dorfplatz wurden verbessert so-
wie ein öffentlicherW-LAN-Spot
geschaffen.
Die Entwurfsgestaltung des

neuen Dorfplatzes stammt aus
der Feder des Architekten Erich
Büdenbender. Unter Inan-
spruchnahme des Förderpro-
grammes „Dorferneuerung
2022“ konnte das aufgestellte
Plankonzept in Werthenbach
auch finanziell realisiert werden,
erklärte Bürgermeister Paul Wa-
gener. Die Gesamtausgaben be-
laufen sich auf rund 312000
Euro, an denen sich der Bundmit
einer Zuwendung von rund
90226 Euro und das Land NRW
mit einer Förderung von rund
60150 Euro beteiligt haben.
Dank ging besonders an den

Künstler Bernd Heinemann, der
die Lohschäler-Skulptur geschaf-
fen hat. In mehr als 250 Arbeits-
stunden hatte er zunächst ein
Modell aus Styropor geschnitten
und gefeilt, dieses anschließend
in Wachs gegossen und anschlie-
ßend in einer Bronzegießerei
ausgegossen. Die Figur des 1,95
Meter großen Lohschälers erin-
nert an ein wichtiges Handwerk.

Werthenbach ist um zwei Attrak-
tionen reicher: einen neu gestal-
teten Dorfplatz (großes Bild) so-
wie um die Skulptur eines Loh-
schälers aus den Händen von
Bernd Heinemann (rechts im
Bild). Fotos: Lina Reuter

Lohschäler
Lohschäler? Was genau be-
deutet das? Zur Erzeugung
von Leder benötigteman Lo-
he, die gerbstoffreiche und
zerkleinerte Rinde von jun-
gen – etwa armdicken –
Eichenstämmen. Wälder
oder Hecken, die zu dieser
Gewinnung dienten, nannte
man Lohwälder. Das Wort
„loh“ stammt aus dem Mit-
telhochdeutschen und be-
deutet „abreißen, schälen“.
Im Volksmund sprach man
vomLohschälen, einer Früh-
jahrsarbeit, die hier meis-
tens erst im Mai begann.

Preis für
Klimaschutz

Netphen.Die Stadt Netphen und
Westenergie zeichnen auch in
diesem Jahr wieder das Engage-
ment für Umwelt mit demWest-
energie Klimaschutzpreis aus.
Bürger, Vereine, Institutio-

nen und Unternehmen können
sich noch bis zum 15. Septem-
ber mit ihren Ideen und Projek-
ten rund um Klima- und Um-
weltschutz bewerben. Zugelas-
sen sind alle Projekte zum Wohl
und Schutz des Klimas, der Um-
welt sowie der Natur, die von der
Öffentlichkeit nutzbar sind. Eine
Jury ermittelt die drei besten Pro-
jekte, die ein Preisgeld von ins-
gesamt 2500 Euro erhalten. Be-
werbungen können unter
www.klimaschutzpreis.westener-
gie.de/bewerbungsformular ein-
gereicht werden..


